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un isch erı ISV fahren &. hıtte ich ust hAr-

iıchen u lichtvollen Darlegungen des anerkannt tüchtigen
Brechtslehrers ova P De Processihbus Pars I1 et 117
-Turm 1932), 383 I1., besonders ö1l nachzulesen; hätte

diese schon bel elinNler erstenErwiderung gekannt, hätte
1r den rößten Teil Ne1ilNerTr Ausführungen SParech können

nennt auch J  Z keinen Autor, h der Iiterarısch ZUrF

a  ( e1INECHN Sınn sich ausspricht; un prıvate
Berungen ihm gegenuber aber sınd, weıl offentlıch nicht nach-

bar, für die literarischeAuseinandersetzung unbrauchbar
Dillingen UC.
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dieser Stelle werden u. Anfragen die Redaktion erledigt, die
IM interesse beanspruchen können; S1E sınd Urc Ce1iN Stern

hen (* Aa gekennzeichnet.
(Die Heilige unde,

Zu SCLIHNETN dankenswerten nregung: Die eilige Stunde
Quartaischrift Nr. 1 1935, 157) bıttet Ailinger weıtere

Mitteilung gemachter Erfahrungen aus dem Bereiche dieser An-
chtsübung.
on fünf Jahre bemühe ich mich als Volksmissionär UL

dıe Kinführung dieser segensrTeichen, VOoO mıt intultiver
Gläubigkeit aufgegriffenen Andacht, und iNneinNe ohne Überhebung
nnehmen können, daß Erfahrungen die Ausführungen

des ılinger e1in kleines bereichern dürften.
Zunächst möchte ich nochmals mıt ılinger betonen, daß
Andacht Die Heilige Stunde, nıcht etwa bloß dem Frömmig-

I5 eıts- un Gemütsempfinden der romanischen VOölIker entspricht.
1a Anregung Mas VO  ; ihnen AUSSCSANSCH SCHN, aber das Ver-

st ndnis das Kmpfinden für diese Andachtsform ist be1ı
unserem Volke WIC beli den Komanen selben Maße,
nicht mıt größerer _ HNNeTrer Gerafftheit vorhanden. Eın

ptel In Pfarrdorfe des Westerwaldes von 3000 SeeE-
lenwiırd jede acC VOorT dem ersten Freitag des onates VON

bıs Uhr die Heilıge Stunde VOD Jünglingen un Männern
halten, und WAar ın BHesetzung i Durchschnitt VOo  un 60 HIS

Anbetern. Allerdings gıbt der Pfarrer das gute eispiel;
kniıet zwıschen selinen Männern VOT dem geöffneten Tabernakel

Nacht! 4  1n Vorbild oOhnegleichen, das selbst eım
besten Willen Aies seı offen zugestanden nıcht jeder Pfar-



rer ge den be1 He igen
1 wesenSE O  thch darauf an, Seite der Gel ich
erster Linie miıt

O“

der Anregung auch das Beispiel gegeben wer
Exempla irahunt, 1l1er Sanz bestimmt! ich enne manche Pfar
reien, die Heilige Stunde in konkreter Auffassung, also el
tunde eiwa VOoO bıs Uhr abends, <  on einer Gruppe VOoI

bigern abgehalten wird, ohne daß der Pfarrer sich darum
mert. Dies dürite nicht se1in. NViederum weiß iıch VOo  S eine
Dekanate 1n Württemberg ZzZu berichten, daß ort auf eine

Pfarrkonferenz dıe Einführung der eiligen Stunde für
Pfarreıen beschlossen wurde un! der Erfolg ein glänzender
In den Diözesen öln un Aachen wird ın einem Viertel aller
Pfarreien die Heılige Stunde abgehalten un ort wiederum
die Besucherzahl eine außerst zufriedenstellende, die Seel
sorggeistlichkeit siıch darum bemüht Die Muhe die heılig
9aC. von Seite der Herren Kon{ratres ıst ach meinen TIa
rungen der erste Schritt zum KErfolge. Das Interesse C Volkes
ist bestimmt reichem Maße vorhanden

Wichtig ist nu dieses Iinteresse wach halten. Hier
ıst zunächst die außere orm der Abhaltung der eiligen un!

{  (3

ausschlaggebend. Das Volk muß sich bewußt sein, daß auc

WITr  1C eine Heilige Stunde erlebt Um dieses erreiche
re  e ich beı manchen Konfratres mıiıt KErfolg an, daß eine
(ıruppe nıcht BDUL ZzZwelı Meßdiener mıt brennenden Kerz
oder auch weißgekleidete Mädchen entweder auf der KoO
munionbank oder der ersten ule im Sanktuarium niederknien.
Das Volk 1€e. das Bildhafte un: zieht aus der ymbolı der
rennenden un sich verzehrenden Kerze unbewußt die Schluß-
folgerung seiner eigenen Haltung dieEin zweıter Faktor Zu Wachhaltung des Interesses ıst

richtige Wahl des Gebetsstoffes Hlier sind die Wechselgebete
den Erwägungen in Betrachtungsform vorzuziehen. Wır müssen
edenken, daß das Volk eien waill, un ZWar daß es als

6

Mitbeteiligter Z Worte kommt an Erwägungen ermüden,
mal beim schlichten Volke, das zudem den Jag der Arbeıt hın-
ter sıch hat 1ele der Gebetsvorlagen, welche iıch Vor mM1r habe
beachten dies wen1g. Auch darauf ist achten, daß die
bete zeıtennahe abgefaßt sind un in ıhrem Ausdruck das SUL
nen, Was als Beleidigung des Erlöserherzens den ebenden ko
zret vor der eele steht. Hıer scheint MmMIrT, daß das von ılın
ger erwähnte Büchlein Mateo Heilige Stunde‘?) zumeist den
richtigen Ton triffit Das Büchlein bringt fünf Heılıge Stunden

&) Mateo, Heılige Stunde (160 Seiten), geschmackvoll gebun
den:: 1.—-) beli uCcC. un!‘ mehr: kartoniert—'80ä bei 50 Stück un mehr

A



377 teilunge
Sdie leichter _ Weise mutatıs mutand15 abwechselnd ge

braucht, einen reichen Gebetsstoff für ede Monatsstunde ent-
halten.

Um der rmüdung och weıter vorzubeugen, ist ferner-
hin wıchtig, daß, ach jeder Viertelstunde etwa, das durch
eın entsprechendes Lied uınterbrochen WIrd Das oben erwähnte
Büchlein nthält ebenfalls eine kleine Auswahl allgemeın he-
kannter alterer un: NeUeTeEeT Lieder, die dort, sS1e nıcht bekannt
sSe1IN sollten, wenı1gstens aqals Hınwels für einen entsprechenden

O Ersatz dienen können.
Zu erwähnen HA noch, daß der Vorbetende selbst nıcht

dıe Schuld der FErmüdung der Gläubigen trage! Auch ler
IMIr meıne Erfahrungen, daß nıcht jedem AUS uUNsSsSecTEeEN

Berufe egeben 1st, betonend un: eutlich, affektvoll, ohne
Pathos vorzubeten. In diesem Falle WITd VOo  a Seıite der Gläau-
igen eın Anstoß daranS daß einer aus ıhren Reıhen

Pa vorbete. er Pfarrer, der seine Gemeinde kennt un sich
muß, daß ıhm der Vortrag der Gebetsweise nıcht gegeben Ist,
findet unter seinen Getreuen immer den einen oder den andern,
der aAUuS natürlicher egabung sıch diesem Amte eignet. Der
Priıester bleiıbe ann ruhiıg auf dem Betstuhle etwa in der oberen
Hälfte der Kirche knien. Nıchts wAare dagegen einzuwenden,
11ı se1ın Brevıer beten würde, auch dieses ann vonl
Motive der ne etiragen se1in. Am Schluß der deiligen Stunde
erfolgt ann mıt dem Zıborium eın tiller eiliger egen Solltie
die Heilige Stunde VOLr dem ausgeseizten Hochwürdigsten ute
stattfinden, gelten naturlich die Vorschriften der eiligen
Liturgie.

In Verbindung mıiıt diesen rwägungen möOchte ich gleich-
zeitig auf das soeben erschienene: Hora Sancta PTO sacerdotibus
VO.  j Mateo hinweisen.”) Das uchleiın ist ıIn leichtem, flüssıgem
Latein geschrıeben, daß jeder gebetsfreudige Priester ZUr stil-
{en Andacht VOT em JYabernakel oder selbst Hause danach
greifen wırd

Kloster Arnstein, ernho ahn)
Chrysqstomus Lauenroth S55.

Um jedesma einen vollkommenen gewinnen koön-
NECNH, oft INa diese Stunde (Donnerstag, Vesperzeit bis 12 Uhr
nachts) hält, mMu. an der Erzbruderschaft mit Namenseıin-
schreibung beitreten:;: 1€es ann geschehen: Wien, 11L., Renn-

°) lMateo‚ Hora Sancta Pro sacerdotibus: —— Zu be-
zıehen VO Zentralsekretariat der Herz-Jesu-Thronerhebung für
Deutschland Kloster Arnstein, ost ernNof, ahn


